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Marktgemeinde Grafenstein 
-Bezirk Klagenfurt-Land- 
 
AZ: 004-1/02/2026 
 
 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Grafenstein, am Donnerstag, 

dem 25. Juni 2026 im Hambruschsaal. 
 
Beginn: 19.00 Uhr 
 
Anwesende:  Bgm. ÖR Mag. Stefan Deutschmann 
   Vzbgm. DI Markus Tschischej 
   Vzbgm. Valentin Egger 
 
Friedrich Pribassnig   
Stefan Michor  
Theresia Lauer   
Thomas Hofbauer 
Valentin Michor 
Hubert Tauschitz 
Mag. Peter Ruttnig  
Josef Maurel  

Nina Maurel  
Peter Struger  
Helmut Nikel  
Jürgen Laßnig  
Marianne Edlacher 
Hermann Drössel 
Oliver Kritzler, MSc.  

 
 
Entschuldigt:  Johann Karner Ersatz:  Hubert Tauschitz 
 Klaus Pinter  Oliver Kitzler, MSc. 
 Alexander Brummer   kein Ersatz 
     
 
Amtsleiter: Ing. Mag. Andreas Tischler 
Finanzverwalter: Michael Holzer 
Schriftführerin: Andrea Schnögl 
 
Die Sitzung wurde vom Bürgermeister ordnungsgemäß unter Beachtung der Bestimmungen 
der K-AGO und der GO, unter Bekanntgabe der Tagesordnung auf den gegenwärtigen 
Zeitpunkt einberufen. 
 
Hinweis: Diese Niederschrift enthält zu den einzelnen Tagesordnungspunkten die gestellten 
Anträge, die Abstimmungsergebnisse und die zur Beschlussfassung wesentlichen, dem Sinne 
nach wiedergegebenen Diskussionsbeiträgen bzw. wörtlich geforderten Zitierungen. 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Der Bürgermeister begrüßt die Damen und Herren des Gemeinderates sowie die anwesenden 
Zuhörer, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 

Tagesordnung:  
 
 Öffentlicher Teil 
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1. Fragestunde 

 
- Anfrage zum Bürgermeisterwechsel 

 
Hr. Bgm. ÖR Mag. Deutschmann teilt mit, dass die Angelobung des neuen 
Bürgermeisters durch den Bezirkshauptmann vorgenommen werden muss. Die 
Amtsübergabe ist für Anfang Oktober anberaumt, der Termin wird rechtzeitig mitgeteilt. 
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- Anfrage zum geplanten Sportbad 
 

 
 
Derzeit gibt es keine konkreten Informationen, Hr. Bgm. ÖR Mag. Deutschmann geht 
allerdings davon aus, dass der Zugang für die Bevölkerung zum Schwimmen möglich 
sein wird. 
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- Anfrage zum Radweg entlang dem Bahntunnel 
 

 
 
Aktuell sind noch Anschlussarbeiten an die Fernwärmeleitung im Gange, diese sollten 
Ende Juli abgeschlossen sein. 
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2. Bestellung der Protokollfertiger 

 
Als Protokollfertiger wurden Frau Theresia Lauer und Frau Nina Maurel vorgeschlagen. 
 
Abstimmung: einstimmig 
 
 

3. Bericht des Kontrollausschusses 

 
Es folgt der Bericht des Kontrollausschusses vom 24.6.2026 – Hr. Mag. Ruttnig verliest die 
Niederschrift. 
 

 
 
Hr. Bgm. ÖR Mag. Deutschmann bedankt sich beim Kontrollausschuss für seine Tätigkeit. 
 

4. Bericht des Bestattungsausschusses 

 
Es folgt die Berichterstattung des Bestattungsausschusses vom 10.6.2026 - Hr. Nikel berichtet. 
 
 
 
Hr. Bgm. ÖR Mag. Deutschmann bedankt für die Information. Er betont, dass die Bestattung 
eine wichtige Institution der Gemeinde sei und dankt allen Mitarbeiter*innen für die pietätvolle 
Arbeit. 
 
Fr. Edlacher regt an, dass die Schaffung einer Naturbestattungsanlage verfolgt werden sollte. 
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5. Bilanz Bestattung Grafenstein 

 
Hr. Mag. Ruttnig informiert über das Bilanzergebnis der Bestattung. 
 
Übersicht: 

 
Die Bilanz der Bestattung Grafenstein wurde in der Sitzung des Bestattungsausschusses am 
10. Juni 2026 behandelt. 
Der Ausschussobmann GV Helmut Nikel bringt nachstehende Anträge zur Abstimmung: 
 
Antrag 1: 
Der Bestattungsanstaltsausschuss stellt aufgrund des einstimmigen Sitzungsbeschlusses 
vom 10.6.2026 den Antrag auf Genehmigung der Jahresbilanz 2025 der Bestattungsanstalt 
der Marktgemeinde Grafenstein. 
Abstimmung: einstimmig 
 
Antrag 2: 
Der Bestattungsanstaltsausschuss stellt aufgrund des einstimmigen Sitzungsbeschlusses 
vom 10.6.2026 den Antrag auf Entlastung des Geschäftsführers für das Jahr 2025. 
Abstimmung: einstimmig 
 
Antrag 3:  
Der Bestattungsanstaltsausschuss stellt aufgrund des einstimmigen Sitzungsbeschlusses 
vom 10.6.2026 den Antrag auf Entlastung des Bürgermeisters für das Jahr 2025. 
Abstimmung: einstimmig 
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6. Bilanz GKI GmbH 

 
Hr. AL Ing. Mag. Tischler informiert zum Bilanzergebnis der GKI GmbH. 
 
Die Bilanz der GKI GmbH zeigt einen Verlust nach Berücksichtigung der Steuern von 
€ 20.430,46. Im Vergleich zum Vorjahr ist positiv zu vermerken, dass der Verlust rückläufig ist. 
Als Argumentation sind die angehobenen Mietpreise beim Hambruschsaal sowie die 
Indexanpassung bei den laufenden Mieten zu nennen. Jedoch steigende Kosten und die 
zunehmende Auslastung der Räumlichkeiten bedingt auch einen höheren Personaleinsatz, 
daher wird eine abermalige Anpassung der Mieten infolge der Beschlüsse und 
Indexabsicherung nicht auszuschließen sein.  
Die Umsatzerlöse konnten gegenüber dem Vorjahr angehoben werden und liegen bei 
€ 128.000,--. 
Erhöhte Personaleinsätze sowohl im Bereich des Reinigungsdienstes als auch bei den 
Mitarbeitern des Bauhofes haben eine Erhöhung der Position Personalbereitstellung um 
€ 10.000,-- auf € 43.389,14 dazu beigetragen.  
Aber auch Bankzinsen in Höhe von € 8.800,-- tragen wesentlich zum negativen Ergebnis bei. 
Die Steigerung bei den Energiekosten (Wärme und Strom) von ca. € 7.000,-- haben 
schlußendlich eine „schwarze Null“ verhindert. 
Die Auslastung bzw. Buchung von Räumlichkeiten lag grundsätzlich ähnlich wie im Vorjahr. 
Fast alle Wochenden waren ausgebucht. 
 
Entsprechende Werbemaßnahmen in Broschüren der Vereine sowie auf der 
Tourismusplattform haben für 2025 und schon für 2026 neue Anfragen gebracht. 
 
Eine Mietpreiserhöhung infolge der Indexanpassung bei den Geschäftsräumlichkeiten aber 
auch im Rahmen der Betriebskostenabrechnung wird notwendig sein.  
Die Buchungen im Hambruschsaal für 2026 sind auch entsprechend stark. 
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Diskussion: Hr. Nikel erkundigt sich, welche Investionen anstehen. Hr. AL Ing. Mag. Tischler 
informiert, dass die Lautsprecheranlagen, Mobilar sowie die Brandschutzmaßnahmen auf den 
neuesten Stand gebracht werden müssen. 
 
Antrag: 
Der Gemeindevorstand als Aufsichtsrat stellt an die Generalversammlung den Antrag auf 
Genehmigung der Bilanz der GKI GmbH 2025. 
 
Abstimmung: einstimmig 
 
Antrag:  
Der Gemeindevorstand als Aufsichtsrat stellt an die Generalversammlung den Antrag auf 
Entlastung des Geschäftsführers Mag. Andreas Tischler für das Jahr 2025. 
 
Abstimmung: einstimmig 
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• Mietpreisanpassung 
 
Es wird vorgeschlagen nachstehende Mietpreisanpassung per 1.7.2026 zu beschließen: 
 
Anpassung Mietpreise Veranstaltungssäle: bis 2025 25/26 Vorschlag 
 
Kleiner Saal inkl. Cateringbereich  (200) €220,-- €250,-- 
Mittlerer Saal  (300) €330,-- €360,-- 
Großer Saal  (410) €450,-- €500,-- 
Nutzung Cateringbereich  (140) €160,-- €190,-- 
 
Gesamtes Haus (730)  €850,-- €950,-- 
 
 
Diskussion: Hr. Drössel merkt an, dass er die Mietpreise mit einigen Mitbewerbern verglichen 
hat und die Preisanpassung moderat ist. Die vorgeschlagenen Preise liegen im Mittelfeld. 
 
Antrag: 
Der Gemeindevorstand als Aufsichtsrat stellt an die Generalversammlung den Antrag auf 
Anpassung der Mietpreise wie vorstehend. 
 
Abstimmung: einstimmig 
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7. Umwidmungen 

 
In der letzten Sitzung war nachstehendes Umwidmungsansuchen noch nicht vollständig. 
 
4/2025 Umwidmung der Grundstücke Nr. 748 und 749 tw., beide KG 72200 Wölfnitz im 
Gesamtausmaß von ca. 1.501 m² von bisher „Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche, Ödland“ in „Grünland – Reit- und Turnierplatz“  
 
Für die Umwidmung 4/2025 waren folgende Fachgutachten erforderlich: 
Abteilung 8 – UA SE – Schall- und Elektrotechnik 
Abteilung 12 – UA Wasserwirtschaft KL 
 
Beide Gutachten liegen vor und es wurde keine negative Stellungnahme abgegeben lediglich 
seitens der Abt. 8 wurde eine Widmungsverkleinerung; Schutzstreifen zu den angrenzenden 
Wohnobjekten angeregt bzw. festgehalten. Somit ergibt sich eine Umwidmungsfläche von ca. 
1.200 m². 
 
Antrag: 
Der Gemeindevorstand stellt den Antrag auf Beschlussfassung der Widmungsänderung für 
Antrag 4/2025 unter Berücksichtigung der Verringerung der Umwidmungsfläche auf 
ca. 1.200 m². 
 
Abstimmung: einstimmig 
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8. Antrag der FPÖ – Sitzungsgeld 

 
Die Fraktion der FPÖ hat in der Sitzung des Gemeinderates am 11.12.2025 nachstehenden 
Antrag eingebracht.  
 

 
 
Demgegenüber steht der Erlass bzw. Verordnung der Kärntner Landesregierung vom 
28. Jänner 2026 wonach das Sitzungsgeld sowie die Bezüge der Mandatare durch Verordnung 
des Bürgermeisters zu valorisieren ist. 
Ist jedoch beabsichtig über die Valorisierung hinaus zu erhöhen oder herabzusetzen, ist ein 
Beschluss des Gemeinderates notwendig. 
 
Derzeit beträgt die Höhe des Sitzungsgeldes für Mitglieder des Gemeinderates € 150,00. 
Ausschussobmänner erhalten in den Sitzungen in denen sie den Vorsitz führen das 
Sitzungsgeld in doppeltem Ausmaß. Die Unter - und Obergrenze beträgt € 94,40 - € 229,40. 
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Verordnung des Bürgermeisters der Marktgemeinde  
Grafenstein vom 10.6.2026, Zahl: 004-1/2026, mit der das Sitzungsgeld 

der Mitglieder des Gemeinderates angepasst wird 
(Sitzungsgeldanpassungsverordnung 2026) 

 
Gemäß § 29 Abs 14 der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung – K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt 
in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 47/2025, wird verordnet: 

 
§ 1 

Valorisierung 
Entsprechend der Verordnung der Kärntner Landesregierung vom 28. Jänner 2026, Zl. 03-ALL-RE-
96191/2024-12, über die Anpassung des in § 29 Abs. 2 K-AGO festgelegten Sitzungsgeldes sowie der in 
§ 29 Abs. 4 und 5 K-AGO festgelegten Bezüge für Gemeindemandatare für das Jahr 2026 (Kärntner 
Gemeindemandatare-Entschädigungsanpassungs-Verordnung 2026 – K-GMEAV 2026), LGBl. Nr. 
7/2026 wird das in der Verordnung des Gemeinderates vom 27.6.2024, Zahl 004-1/2/2024, mit der die 
Entschädigung der Mitglieder des Gemeinderates, des Gemeindevorstandes und der Ausschüsse 
festgelegt wird (Sitzungsgeldverordnung), festgelegte Sitzungsgeld entsprechend dem 
Anpassungsfaktor erhöht. 
 

§ 2 
Höhe des Sitzungsgeldes 

Das Sitzungsgeld für das Jahr 2026 wird mit 154,05 Euro festgesetzt. 
 

§ 3 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Freigabe zur Abfrage im Internet in Kraft. 

 
 

Der Bürgermeister: 
 
 
 

Aufgrund des eingebrachten Antrages der FPÖ-Grafenstein wäre bei Entsprechung des 
Gemeinderates eine Verordnung durch Beschlussfassung im Gemeinderat zu erlassen. 
Die Mitglieder des Gemeindevorstandes haben sich mehrheitlich gegen eine Herabsetzung 
des Sitzungsgeldes ausgesprochen und sehen im Antrag ein rein populistisches Vorgehen, 
um politisches Geplänkel auszulösen. Die darin angeführten Einsparungen bei Herabsetzung 
des Sitzungsgeldes um € 20,- decken nicht gerade die angedachten Möglichkeiten ab. 
 
 

Antrag: 
Der Bürgermeister bringt den eingebrachten Antrag zur Abstimmung. 
 
Abstimmung:  13 dagegen, 
 5 dafür (GR Edlacher, GR Drössel, GR Kritzler, GR Nikel, GR Laßnig 
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Fr. Edlacher wünscht die wörtliche Protokollierung wie folgt: 
 
1.) dieser Antrag hat ein halbes Jahr gebraucht, um in den Gemeinderat zu kommen, das sagt 
alles über den Willen des Gemeindevorstandes aus, eventuell etwas zu verändern. 
2.) Für den Antrag auf Herabsetzung des Sitzungsgeldes von € 150,- auf € 130,- liegt unser 
Antrag vom 29.10.2025 auf Heizkostenzuschuss zu Grunde. Denn die Ablehnung des 
Heizkostenzuschusses wurde argumentiert, dass freiwillige Leistungen budgetär nicht 
machbar sind. Daher unser Antrag auf Reduzierung der Sitzungsgelder, um so den 
Heizkostenzuschuss zu finanzieren. 
Unser Grundgedanke war, wir alle tragen dazu bei, um wirtschaftlich schlechter gestellten 
Menschen zu helfen. Der soziale Aspekt steht im Vordergrund, nicht Populismus und 
politisches Geplänkel, wie uns vorgeworfen wird. 
Anscheinend sind nur mehr wir - die soziale Heimatpartei, denn die Mehrheit des Vorstandes 
ist nicht bereit einen Anteil zu leisten. Daher hoffen wir vielleicht bei den Gemeinderäten mehr 
Zuspruch zu finden, um unseren wirtschaftlich schlechter gestellten Grafensteiner - Bürgern 
zu helfen. 
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9. Neuverordnung der Ver- und Entsorgungsbereiche 

 
Die Pläne für den Versorgungs- und Entsorgungsbereich decken insbesondere die bereits 
bestehenden Anschlussmöglichkeiten samt Widmungserweiterungen ab. Die Pläne sind 
aufgrund der Größe nicht beigefügt und liegen zur Einsicht am Gemeindeamt auf und nach 
Beschlussfassung werden diese ins KAGIS eingepflegt. 
 

• Verordnung Kanalisationsbereich 
 
 
 

V e r o r d n u n g 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Grafenstein, vom 25.6.2026, Zahl 004-1/02/2026-9, 
mit der der Einzugsbereich der Kanalisationsanlage Grafenstein, Kanalisationsbereich 
festgelegt wird.  
Gemäß § 2 Kärntner Gemeindekanalisationsgesetz - K-GKG, LGBl. Nr. 62/1999, in der 
Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 74/2024, wird verordnet.  
 

§ 1 Kanalisationsbereich 
 

Der Kanalisationsbereich der Gemeindekanalisationsanlage Grafenstein, umfasst jene 
Grundstücke, welche in der Plandarstellung vom 29.5.2026, der Geo-Line GmbH mit Maßstab 
1:5000 als Entsorgungsbereich ausgewiesen sind.  
 

§ 2 Inkrafttreten 
 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Freigabe zur Abfrage im Internet in Kraft. 
 

Der Bürgermeister: 
 
 

ÖR. Mag. Stefan Deutschmann 
 
 

Antrag: 
Der Gemeindevorstand stellt aufgrund des Sitzungsbeschlusses vom 16.6.2026 den Antrag 
auf Genehmigung der Verordnung. 
 
Abstimmung: einstimmig 
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• Verordnung Wasserversorgungsbereich 
 
 
 
 

V e r o r d n u n g 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Grafenstein, vom 25.6.2026, Zahl 004-1/02/2026-9, 
mit der der Versorgungsbereich der Wasserversorgungsanlage Grafenstein, festgelegt wird.  
Gemäß § 2 Kärntner Gemeindewasserversorgungsgesetzes - K-GWVG, LGBl. Nr. 107/1997, 
in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 74/2024, wird verordnet.  
 

§ 1 Versorgungsbereich 
 

Der Versorgungsbereich der Wasserversorgungsanlage Grafenstein, umfasst jene 
Grundstücke, welche in der Plandarstellung vom 29.5.2026, der Geo-Line GmbH mit Maßstab 
1:5000 als Versorgungsbereich ausgewiesen sind.  
 

§ 2 Inkrafttreten 
 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Freigabe zur Abfrage im Internet in Kraft. 
 

Der Bürgermeister: 
 
 

ÖR. Mag. Stefan Deutschmann 
 
 
Antrag: 
Der Gemeindevorstand stellt aufgrund des Sitzungsbeschlusses vom 16.6.2026 den Antrag 
auf Genehmigung der Verordnung. 
 
Abstimmung: einstimmig 
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10. Genehmigung Kaufvertrag-Gewerbepark 

 
Hr. Vzbgm. Egger informiert den Gemeinderat zum vorliegenden Kaufvertrag. 
 

 

Antrag: 
Der Gemeindevorstand stellt aufgrund des Sitzungsbeschlusses vom 16.6.2026 den Antrag 
auf Genehmigung des Kaufvertrages. 
 
Abstimmung: einstimmig 

 
 

11. Abschluss Vereinbarung Winterdienst 
 
 
Antrag: 
Der Gemeindevorstand stellt aufgrund des Sitzungsbeschlusses vom 16.6.2026 den Antrag 
auf Genehmigung einer Vereinbarung für den Winterdienst mit Herrn Herrmann Lukas 
Deutschmann abzuschließen. Basis der Verrechnung sind die ÖKL-Richtlinien bzw. die des 
Maschinenringes. 
 
Abstimmung: einstimmig 
 

12. Allgemeines  

• Trinkwasserverbrauch 

 
• ARA Grafenstein – Wiederverleihung des Wasserrechts 

 
• Schulmöbelankauf 

 
• ÖBB-Koralmbahn 

 
• Park&Ride-Anlage 

 
• FF-Grafenstein 

 
Ende der Sitzung 20:08 Uhr 
 
 

Die Schriftführerin: 
 
 

Andrea Schnögl 
 
 

Der Bürgermeister: 
 
 

ÖR Mag. Stefan Deutschmann 
 

Die Protokollfertiger: 
 

 
 
 
Theresia Lauer Nina Maurel  
 
 


